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Ehe- und Erbvertrag

Vor mir, Rechtsanwalt und öff. Urkundsperson Name Anwalt, als nach thurgauischem Recht zuständige Urkundsperson, sind heute zur Errichtung eines Ehe- und Erbvertrages in meinem Büro an der Strasse und Ort erschienen:


Vorname und Name, geb. Datum, von Bürgerort,

und

Vorname und Name, geb. Datum, von Bürgerort,

beide wohnhaft an der Strasse und Wohnort.



Beide Ehegatten haben mich beauftragt, über den zwischen ihnen vereinbarten Ehe- und Erbvertrag diese öffentliche Urkunde auszufertigen.



A. Feststellungen

1. Die Eheschliessung fand am Datum in Ort statt.

2. Die Eheleute haben die folgenden gemeinsamen Nachkommen:

· Name Vorname, geb. Datum
· Name Vorname, geb. Datum

B. Ehevertrag

1. Die Eheleute Vornamen und Namen unterstehen hinsichtlich der güterrechtlichen Verhältnisse ihrer Ehe dem ordentlichen Güterstand der Errungenschaftsbeteiligung gemäss Art. 196 ff. ZGB.

2. Die Vertragsparteien stellen fest, dass das zu Beginn der Ehe eingebrachte Eigengut verbraucht und nicht mehr vorhanden ist. 

3. Gestützt auf Art. 216 ZGB und in Abänderung der in Art. 215 Abs. 1 ZGB vorgesehenen Regelung vereinbaren die Parteien, dass bei Auflösung ihrer Ehe durch den Tod des einen oder anderen von ihnen, der überlebende Ehegatte sowohl den eigenen Vorschlag (Nettoerrungenschaft) als auch denjenigen des erstversterbenden Ehegatten vollumfänglich erhalten soll. 

Der überlebende Ehegatte kann somit als sein Eigentum frei darüber verfügen und es braucht davon auch nichts sichergestellt zu werden.




C. Erbvertrag

1. Alle bisherigen Verfügungen von Todes wegen, insbesondere Testamente, werden mit dem vorliegenden Erbvertrag aufgehoben. Davon ausgenommen ist der am DATUM zwischen den Ehegatten und ihren gemeinsamen Nachkommen öffentlich beurkundete Erbverzichtsvertrag.

2. Der Nachlass entspricht dem Eigengut gemäss Art. 198 f. ZGB und umfasst die in die Ehe eingebrachten, geerbten und persönlichen Vermögenswerte, soweit vorhanden.

3. Der überlebende Ehegatte erhält den gesamten Nachlass zu Alleineigentum.

4. Mit dem Erbverzichtsvertrag vom DATUM haben die gemeinsamen Kinder Namen und Vornamen hinsichtlich des Nachlasses bei Versterben eines Ehegatten zugunsten des überlebenden Ehegattens auf ihre Erbenstellung verzichtet, und zwar bis zum Zeitpunkt des Todes beider Ehegatten.

5. Für den Fall des gleichzeitigen Ablebens beider Ehegatten fallen beide Nachlässe vollumfänglich an ihre beiden Kindern oder bei deren Vorversterben zu gleichen Teilen an deren Nachkommen.

6. Im Fall der Wiederverheiratung des überlebenden Ehegatten würden die vorgenannten Bestimmungen dieses Ehe- und Erbvertrages ungültig und es wäre die ordentliche güterrechtliche Auseinandersetzung gemäss Art. 215 Abs. 1 ZGB rückwirkend auf den Todestag vorzunehmen. Erbrechtlich würde der überlebende Ehegatte zudem auf den Pflichtteil gesetzt und die verfügbare Quote ginge an die Nachkommen. Dabei müssen Zinsen für die Zeit zwischen ableben des einen und Wiederverheiratung des anderen Ehegatten nicht abgerechnet werden.

Die Parteien vereinbaren ausdrücklich, dass die Differenz zwischen vertraglicher Besser- und Schlechterstellung des überlebenden Ehegatten für den Fall der Wiederverheiratung gegenüber den Nachkommen nicht sichergestellt werden muss.

7. Nach dem Ableben des zweitversterbenden Elternteils soll der gesamte Nachlass vollumfänglich und je zu gleichen Teilen an die gemeinsamen Kinder gehen.


D. Willensvollstreckung: 

Die Vertragsparteien bestimmen mit dem Recht des freien Widerrufs als Willensvollstreckerin mit Ersatzbefugnis Name Willensvollstrecker


E. Schlussbestimmungen

1. Wer die vorliegende Vereinbarung einrede- oder klageweise anficht, wird hiermit von den Ehegatten auf den Pflichtteil gesetzt.

2. Sollten einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung unwirksam werden, so behalten die übrigen Bestimmungen dieser Vereinbarung weiterhin volle Gültigkeit. Die allenfalls unwirksame Bestimmung ist durch eine solche zu ersetzen, die der unwirksamen Bestimmung inhaltlich am nächsten kommt.

3. Die Abänderung von Bestimmungen des vorliegenden Vertrags bedarf der öffentlichen Beurkundung.


Frauenfeld, den	Frauenfeld, den


___________________________	___________________________
Vorname und Name	Vorname und Name

Zeugenbestätigung

Wir, die Zeugen
· [bookmark: _Hlk47433911]Nobs Sarah, geboren 17. Mai 1988, von Schüpfen BE, wohnhaft Ringstrasse
· 31, 8500 Frauenfeld

und
· Natalie Buchter, geb. 08.04.1992, von Thayngen SH, wohnhaft Luxburgstrasse 15, 9322 Egnach
bestätigen hiermit unterschriftlich, dass
· wir auf die Vorschriften von Art. 503 ZGB sowie auf unsere Aufgabe und Schweigepflicht aufmerksam gemacht wurden, und dass es keine Gründe gibt, die uns nach den Vorschriften von Art. 503 ZGB als Zeugen ausschliessen würden;
· die Vertragsparteien in unserer Anwesenheit nach Unterzeichnung und Datierung der Urkunde in Gegenwart der Urkundsperson, lic. iur. Hermann Lei, erklärt haben, dass sie die Urkunde gelesen haben und diese den von ihnen vereinbarten Ehe- und Erbvertrag enthalte;
· die Vertragsparteien sich dabei unserer Wahrnehmung nach im Zustand der Verfügungsfähigkeit befunden haben;
· die Unterzeichnung der Urkunde durch die Vertragsparteien und die Datierung und Unterzeichnung der Urkunde durch die Urkundsperson in unserer Gegenwart erfolgt sind.

Frauenfeld, den	Frauenfeld, den


___________________________	___________________________
Nobs Sarah	Natalie Buchter



Öffentliche Beurkundung

Ich, lic. iur. Hermann Lei, beurkunde als zuständige öffentliche Urkundsperson, dass 

· es keine Gründe gibt, die mich nach den Vorschriften von Art. 503 ZGB als Urkundsperson ausschliessen würden;
· ich den vorliegenden Ehe- und Erbvertrag nach den Vorschriften des Gesetzes und gemäss der Willensäusserung der Vertragsparteien verfasst habe;
· die Vertragsparteien die Urkunde in meiner Gegenwart selber gelesen und unmittelbar danach in Gegenwart der Zeugen ausdrücklich erklärt haben, der darin enthaltene Ehe- und Erbvertrag entspreche ihrem freien Willen;
· die Vertragsparteien und die Zeugen diese Urkunde in meiner Gegenwart eigenhändig unterzeichnet haben.
· Diese Urkunde wird sechsfach ausgefertigt, und zwar:

· 4 Exemplare für die Auftraggeber
· 1 Exemplar für die Urkundsperson
· 1 Exemplar für das Notariat Frauenfeld


Frauenfeld, den

Die Urkundsperson



___________________________
lic. iur. Hermann Lei
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